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SMnfSngcr» wnö $oriöilDtut§§tafe für Die autogene
9JietaE6ear6eiit»n0. (©ingef.) ®er nädhfte ©dhroeißer»
Eur§ ber 2luiogen»©nbreß 21.»©. in Jorgen a) für
2lnfätiger, b) für ffortgefcfyrittene, roirb abgehalten com
10. bi§ 12. 21 u g uft. ©ê roirb mit Separaten oerfchie»
bener ©pfteme unb ®iffou§ gefdE)roeißt. Olucb roirb bte

elefteifdje ßichtbogenfchroeißung aorgefüfjrt. Mfäüige 3n=
tereffenten roerben auf biefen Shtr§ aufmerîfam gemalt
unb ftnb gebeten, ftdj fofort angumelben. ®ie Teil»
rtel)mergaf)l roirb im ^ntereffe ber Teilnehmer befeßränft,
fo baß nur fofortige 2lnmelbungen berücffidjiigt roerben
formen. Verlangen ©te ba§ Programm.

SEßte feiern wir ben 1. fSuguft am heften? ®urch
ein oaterlättbifcße? Stebeêroer!! Unb roem fommt eë

bie§mal jugut? ®en Taubftummen unb ©djroer»
hörigen!

®urdEj ba§ ©eljör finb un§ alle Sebentquellen auf=
gefd)loffen: SBorte unb Jone, öilbung unb äBiffen,
unfere ©rfahrnngen unb Äenntniffe, unfer ganzer innerer
9ieid)tum. ©oEten roir, bie „23efißenben", tntereffeloë
an unfern unglficfltdhen SHiimenf^en norüberge^en, benen

burdfj eine bunfle ©cljicïfalëtragiî bei unerbittlichen ur=
fädjlichen ^ufammenbangs gmifc^en ©tumm|eit unb Taub»
beit ein großer Seil non Sebenëfreube oerfagt ift, ober
an benen, bie erfi fpäter bas ©e^ör gang ober teilroeife
oerloren unb baber biefen Söerluft um fo .fd&merglicher
empfinben unb gefeüfd^aftUcft oeretnfamen müffen Stein,
ba muß fpilfe elnfeßen ©tnb ei boch ber Taubftummen
runb 8000 unb ber anbern ©ebörgefdjäbigten noch oiet
mebr.

@§ gilt oor allem, (ich ber taubftummen unb fcorner»

hörigen Mnber anzunehmen, ihre befonbere ©rglehung
unb Schulung, bie im SSergteich mit berfenigen »oEfin»
niger ungleich größere gtnangen unb größere SJtühen
erforbert, gu ermöglichen helfen, roeiter fein Seil beigu»

tragen, bamit feiner non ben entlaffenen 2lnftaltigög»
lingen unb auch feiner ber fpäter ©rtauhten bei ben
brüefenben ©orgen bei Slfltagê, abgefdjjloffen oon ber
übrigen SBelt, geiftig unb fittlich=religiö§ nerfümmere,
roai nur burdb befonbere. 23eranftaltungen bMür oer»
binbert roerben fann. @i gilt ferner, ihnen eine Se *

ruf Siebte, bie ja mit befonberen ©chroierigfeiten oer-
bunben ift, zu ermöglichen, unb p guter Setjt ein ge=

mütltdhei i>etm gu oetfehaffen, roo fie unter oerftänbnti»
ooHer Seitung unter ßetbenigefährten, bie [ich eben boäj
am beften oerftehen, einen forgenlofen SebenSabenb oer»
bringen fönnen.

®aher rufen roir bem gangen ©chroeigeroolf gum
1. 2luguft ba§ Triolett gu, mit ber beglichen Sitte, ei
nicht beim „©ebenfen" beroenben gu laffen, fonbern bas»

felbe in gebefreubigeS, praftifcheS Wohltun umguronabeln:

$erdet beffen unb oerffofit ben Sauben nicht,
SBenn ihr fdjroelgt im üpp'gen Sleicb ber Söne;
©eine einige SBonne ift ber Slugen Steht!
®enfet beffen unb oerffofit ben Sauben nicht!

Saube finb, wie ibr, auch (ürbenföffne,
®afs ihr ®afein Siebe nur oerfchöne,
®entet beffen unb oerffofit Sîiaubte nidji,
SBenn ihr fc^Ktelgt im üpp'gen Sleiä) ber Söne.

®er tangenbe $egaftt$. Son fßaul 2lttheer. ©In
23ucf) boshafter unb luftiger 23erfe. 2. 2luflage, mit
Titelblatt non 2lb. ©chniber. fßreii ffr. 2.80. Dr eil
$üßli 93erlag,
®iefei ©rfiltngSroerf beS feither befannt geroorbenest

®idhterS erlebt nunmehr feine groeite luflage, bie in ooH=

ftänbig neuer, zeitgemäßer SluSftattung unb um oieleS

oerbeffert unb erroeitert erfcheint. aüen Slbfchnitten,
heißen fie nun „©pifoben", • ,,®arfteïïungen", „@tim=

mungen", „töaEaben", „ißolitif", „®a§ Qahr", „®er ©ruft
beS SebenS" ober „gabeln", ift ber Sutor oon über»

raf^enber geiftiger ©elenfigfeit, finb feine ©ebanfen unb

ißointen erfrifchenb. ®a§ fdberghaft» groteSfe Titelblatt
oon Ibolf ©chniber paßt fictj in feiner fröhlichen 21«

gang bem Inhalt bei SSudheS an.

„©tMiMsel", oon ©broin 2lrnet, ber beim 2Bett=

beroerb beS SerlagS Dr eil güßli unter 37 Slrbeiten

mit bem erften tßreiS bebadbte Etoman, wirb in ber

îteuen ©^roeiger Etimbfchau „2Biffen unb S eben"
mit beginn beS 2. Halbjahres, alfo oon 2tr. 11 an,

oeröffentlicht. 2Bir machen unfere Sefer nadhbrücfli^
auf biefeS ©rftltngSroerf eines jungen ©dhweigerS auf»

merffam, einen ©ntroidtlungSroman, ber oon ben fßrei&
ridhtern einftimnug all eine roirflidh hetoorragenbe ®i^=
tung begeiihnet rourbe.

Ins Nr %*!»- — Sit lie ïnt».
ïragts.

NB. ©ese?naf0=, œssè StrSeÜ^eeftSi^« œerbeti

unter biefe Stuhr« imfgenomnie» ; herartige Ingeigeti
gehören in ben be§ SlatteS. — ®en grageti,
toeldje „««ter erfcheinen foHen, »De man 50 GH.
in SRarten (für ^ufenbung ber Offerten) unb teenr, bie ßfrage

mit ilbreffe beS gragefteßerg erfcheinen foH, SO ®t$. beilegen,

feine aßat'fe«: mitgefsiiefi lecrbeit, fattn bi« gragt
ni^i aufgenemme« »erbe»..

4S0. SBer beforgt bie @ntfernnng beftehenber g-eudjtigleii
an ben Umfaffung?toönbeu im Sfnnern einer angebauten SBoh»

nung? Offerten unter (Piffre 426 an bie @£peb.
427. SBer liefert ®Iattführungen gur SBauijol«ceiäfäge,

1000 mm Ta? ffier befergt ba§ Oerabelegen folcher gräfenbabne*
unb liefert einfache, gebrauchte, gut erhaltene ©chleifmafdjine für

@atter» unb Srei§fügen? Offerten an §. ©chnrgg, gimmerei,
SBpnigen (SBern).

428. SBer liefert gebrauchte, gut erhaltene, ^ötserne ober

eifetne gabrüfeufter, ca. 1.80 auf 1.80? Offerten unter 428

an bie djpeb.
42®. SBer hätte eine SSierlantmeffermelle für eine ©Obel»

mafchtne oon ca. 45 gjobelbreite abzugeben? Offerten an SRub.

^äufermann, STlöbelfabril, ©eengen.
430. SBer liefert lauf» ober miettoeife für jirïa l'/s

30 PS ißetrol» ober 3tohöl»®totor, gebraucht ober neu?
führliche Offerten unter (Sbiffre 430 an bie @peb.

431. SBer hat fofort 3 ©eilrollen oon 30—40 cm Sut#
meffer, 3000 kg tragenb, abzugeben? Offerten unter 431

an bie @ppeb.
432. Selche Oenteinbe hätte abzugeben ältere, gut erhaltene

©augfprihe oon 130—140 mm Sptinberburdpneffer Offerten

nebff Sef^reibung an Stubberger, geuerroehrejperte, SStfchof^'
4BS. SBer ^at abzugeben gebrauchte, gut erhaltene,

eifetne gaffer, 2—300 ßiter gnhalt? Offerten mit ^Preisangaben

unter Sbiffre 433 an bie ügpeb.
434. SBer übernimmt in ber Umgebung SSafelê ba? «et»

mahlen oon gluhfpat im Sohn? Offerten an 3)1. D. Dîucïhaebetle,

Safel.
435. SBer hätte gut erhaltenen ober neuen @te£tro»aWoior,

4—6 HP, 40-50 gerieben, 250 SSolt, mit Inlaffer, fowie 1 ®en»

Sinmotor, 4—5 HP, abzugeben? Offerten mit fprei?angaben «•

3ob. Sßffel, (Sern).
436. SBer liefert Urfäjbaumene Sreppeahanbläufe, giemlffl

ftatïe? ißroßl, eoentueH ba? ©olg für bie Sropfftüdle ober anfl

fertig nerfeht im !8au? Offerte» unter (Sbiffre 436 an bie@$»-

437. ffier liefert einen gut erhaltenen ßeöerriemen jnw

»ntrieb einer Sauhol^fräfe, 9—10 na lang, 12 cm breit? W
ferten an ©ägerei ©emert?haufen»3îoman§hoïn.

488. SBer hätte abzugeben eine gebrauste ®ejimaln"i0®'

jirta 2—300 kg toiegenö, mit ©chtebgeœichtV Offerten w»®

©hiffre 438 an bie @ppeb.
43®. 3ft e§ richtig, bah tn letter 8e« aucl) ©eitergaW

fombiniert mit gräfe gebaut meröen, ähnlich ber SSergfäge, mW
mit angebauter gräfe? SluSîunft eoent. Angabe be? @rftcU©

unter Sbiffre 430 ait bie dgpeb. „44«. S®er hätte ca. 20 ©tücf Sifenftäbe oon 150-W
Sänge unb ca. 3 cm ®lde, runb ober oierfant, paffenb al? w'
für SBacffoerbauung, abgugebew? Offelten a» Slloi? S'tenert »oh» '

©ägeret, (Sinftebeln.
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Anfänger- und Fortbildungskurse für die autogene
Metallbearbeitung. (Etnges Der nächste Schweißer-
kurs der Autogen-Endreß A.-G. in Horgen a) für
Anfänger, b) für Fortgeschrittene, wird abgehalten vom
10, bis 12. August. Es wird mit Apparaten verschie-
dener Systeme und Dissous geschweißt. Auch wird die
elektrische Lichtbogenschweißung vorgeführt. Allfällige In-
teresfenten werden auf diesen Kurs aufmerksam gemacht
und sind gebeten, sich sofort anzumelden. Die Teil-
nehmerzahl wird im Interesse der Teilnehmer beschränkt,
so daß nur sofortige Anmeldungen berücksichtigt werden
können. Verlangen Sie das Programm,

Wie feiern wir den 1. August am besten? Durch
ein vaterländisches Liebeswerk! Und wem kommt es
diesmal zugut? Den Taubstummen und Schwer-
hörigen!

Durch das Gehör sind uns alle Lebensquellen auf-
geschloffen: Worte und Töne, Bildung und Wissen,
unsere Erfahrungen und Kenntnisse, unser ganzer innerer
Reichtum. Sollten wir, die „Besitzenden", interesselos
an unsern unglücklichen Mitmenschen vorübergehen, denen
durch eine dunkle Schicksalstragik des unerbittlichen ur-
sächlichen Zusammenhangs zwischen Stummheit und Taub-
heit ein großer Teil von Lebensfreude versagt ist, oder
an denen, die erst später das Gehör ganz oder teilweise
verloren und daher diesen Verlust um so schmerzlicher
empfinden und gesellschaftlich vereinsamen müssen! Nein,
da muß Hilfe einsetzen! Sind es doch der Taubstummen
rund 8000 und der andern Gehörgeschädigten noch viel
mehr.

Es gilt vor allem, sich der taubstummen und schwer-
hörigen Kinder anzunehmen, ihre besondere Erziehung
und Schulung, die im Vergleich mit derjenigen vollsin-
niger ungleich größere Finanzen und größere Mühen
erfordert, zu ermöglichen helfen, weiter sein Teil beizu-
tragen, damit keiner von den entlassenen Anstaltszög-
lingen und auch keiner der später Ertaubten bei den
drückenden Sorgen des Alltags, abgeschlossen von der
übrigen Welt, geistig und sittlich-religiös verkümmere,
was nur durch besondere, Veranstaltungen hiefür ver-
hindert werden kann. Es gilt ferner, ihnen eine B e -

rufsl ehre, die ja mit besonderen Schwierigkeiten ver-
bunden ist, zu ermöglichen, und zu guter Letzt ein ge-
mütliches Heim zu verschaffen, wo sie unter Verständnis-
voller Leitung unter Leidensgefährten, die sich eben doch
am besten verstehen, einen sorgenlosen Lebensabend ver-
bringen können.

Daher rufen wir dem ganzen Schweizervolk zum
1. August das Triolett zu, mit der herzlichen Bitte, es

nicht beim „Gedenken" bewenden zu lassen, sondern das-
selbe in gebefreudiges, praktisches Wohltun umzuwandeln:

Denket dessen und verstoßt den Tauben nicht.
Wenn ihr schwelgt im üpp'gen Reich der Töne;
Seine einz'ge Wonne ist der Augen Licht!
Denket dessen und verstoßt den Tauben nicht!

Taube find, wie ihr. auch Erdensöhne,
Daß ihr Dasein Liebe nur verschöne,
Denket dessen und verstoßt Ertaubte nicht,
Wenn ihr schwelgt im üpp'gen Reich der Töne.

LAeVätr«
Der tanzende Pegasus. Von Paul Altheer. Ein

Buch boshafter und lustiger Verse. 2. Auflage, mit
Titelblatt von Ad. Schulder. Preis Fr. 2.80. Orel!
Füßli Verlag, Zürich.
Dieses Erstlingswerk des seither bekannt gewordenen

Dichters erlebt nunmehr seine zweite Auflage, die in voll-
ständig neuer, zeitgemäßer Ausstattung und um vieles

verbessert und erweitert erscheint. In allen Abschnitten,
heißen sie nun „Episoden", „Darstellungen", „Stim-
mungen", „Balladen", „Politik", „Das Jahr", „Der Ernst
des Lebens" oder „Fabeln", ist der Autor von über-

raschender geistiger Gelenkigkeit, sind seine Gedanken und

Pointen erfrischend. Das scherzhaft-groteske Titelblatt
von Adolf Schnider paßt sich in seiner fröhlichen Art

ganz dem Inhalt des Buches an.

„Emmmel", von Edwin Arnet, der beim Wett-
bewerb des Verlags Orell Füßli unter 37 Arbeiten

mit dem ersten Preis bedachte Roman, wird in der

Neuen Schweizer Rundschau „Wissen und Leben'
mit Beginn des 2. Halbjahres, also von Nr. 11 an,

veröffentlicht. Wir machen unsere Leser nachdrücklich

auf dieses Erstlingswerk eines jungen Schweizers auf-

merksam, einen Entwicklungsroman, der von den Preis-
richtern einstimmig als eine wirklich hervorragende Dich-

tung bezeichnet wurde.

M Kr WO. — M «e WO.
MMU.

W. GîàAfs-, Tausch- AxSeitsgTsmche werde«

unter diese Rubrik Nicht KKsgeNVMme«; derartige Anzeige«

gehören in den Z«f«à«àâ des BlatteS. — Den Fragen,
welche „RNte« Chiffss" erscheinen sollen, wolle man K« CtS.
in Marke» (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frag!
mit Adresse des Fragestellers erscheine» soll, ZG Cts. beilegen.

We«« kewe Marke« Mitgeschickt werde«, kau« die Frage
Nicht KNfgetwMme« werde«.

4ÄK. Wer besorgt die Entfernung bestehender Feuchtigkeit
an den Umfassungswänden im Innern einer angebauten Weh-

uung? Offerten unter Chiffre 426 an die Exped.
-AZ7. Wer liefert Vlattführungen zur Bauholzkreisfäge,

100V WiA î? Wer besorgt das Geradelegen solcher Fräsenbahne«
und liefert einfache, gebrauchte, gut erhaltene Schleifmaschine sûr

Gatter- und Kreissägen? Offerten an H. Schn- gg, Zimmerei,
Wynigen (Bern).

Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene, hölzerne oder

eiserne Fabrikfenster, ca. 1.80 auf 1.80? Offerten unter Chiffre 4N

an die Exped.
4SS. Wer hätte eine Vierkantmesserwelle für eine Hobel-

Maschine von ca. 45 Hobslbreite abzugeben? Offerten an Rnd.

Häusermaun, Möbelfabrik, Seengen.
4Z«. Wer liefert kauf- oder mietweise für zirka 1'/- Jahr

30 Petrol- oder Rohöl-Motor, gebraucht oder neu? Bus-

führliche Offerten unter Chiffre 430 an die Exped.
4M. Wer hat sofort 3 Seilrollen von 30—40 cm Durch-

messer, 3000 KZ tragend, abzugeben? Offerten unter Chiffre 431

an die Exped.
4W. Welche Gemeinde hätte abzugeben ältere, gut erhalte«!

Saugspritze von 130—140 mm Zylinderdurchmeffer? Offerten

nebst Beschreibung an Nußberger, Feuerwehrexperte, BischofM
4AI» Wer hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene, schmied-

eiserne Fässer, 2—300 Liter Inhalt? Offerten mit Preisangabe«
unter Chiffre 433 an die Exped.

4Sâ. Wer übernimmt in der Umgebung Basels das Ber-

mahlen von Flußspat im Lohn? Offerten an M. O. Ruckhaeberle,

Basel.
4AZ. Wer hätte gut erhaltenen oder neuen Elektro-Motor,

4—6 Np, 40-50 Perioden, 250 Volt, mit Anlasser, sowie 1 Be«-

zinmotor, 4—5 llp, abzugeben? Offerten mit Preisangaben a«

Joh. Löffel, Ins (Bern).
TSG. Wer liefert kirschbaumene Treppenhandläufe, ziemn«

starkes Profil, eventuell das Holz für die Kropfstücke oder auch

fertig versetzt im Bau? Offerte» unter Chiffre 436 an die EM
4A7» Wer liefert einen gut erhaltene« Lederriemen M

Antrieb einer Bauholzfräst, S—10 m lang, 12 cm breit? Lsi

selten a« Sägerei Gemertshausen-Romanshorn.
4AA. Wer hätte abzugeben eine gebrauchte Dezimalwag!,

zirka 2—300 kA wiegend, mit Schiebgewicht? Offerten unter

Chiffre 438 an die Exoed.
43K. Ist es richtig, daß m letzter Zeit auch Seitens«»

kombiniert mit Fräse gebaut werde«, ähnlich der Bergsäge, jedoch

wit angebauter Fräse? Buskunst event. Angabe des Erstelw-

unter Chiffre 430 an die Exped.
44«. Wer hätte ca. 20 Stück Eisenstäbe von

Länge und ca. 3 cm Dicke, rund oder Vierkant, passend als PM
für Bachverbauung, abzugeben? Offerten an Alois Lienert SW -

Sägerei, Einsiedeln.
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